
 

Sandscholle adé - Willkommen in Rehbrücke?!

19-01-2017 13:18  

 

Seit Jahr und Tag wird in
Potsdam die fehlende Ausstattung mit Vereins- und Freizeitsportanlagen beklagt. Auch vor Beginn des
großen Bevölkerungswachstums – bereits seit 1999 verzeichnet Potsdam jährliche Zuwächse bei den
Einwohnern – fehlten im gesamten Stadtgebiet Sporthallen und Sportplätze für Trainings- und
Spielbetrieb der Sportvereine und den Freizeitsport.

Die kontinuierlich wachsenden Bevölkerungszahlen gehen mit einer erheblichen Nachfrage bei der
Kinderbetreuungs- und Bildungsinfrastruktur einher. Leider hat die Landeshauptstadt in den vergangenen
15 Jahren zahlreiche Schulen geschlossen und die zugehörigen Grundstücke veräußert. 2008 wurde
beispielsweise das Espengrund-Gymnasium im Herzen Babelsbergs unweit der Sandscholle geschlossen
und erst 2010 - als das rasante Bevölkerungswachstum längst im Gange war – wurden Grundstück und
Gebäude verkauft. Zuvor waren bereits Schulsportplatz (Großspielfeld) und Pausenhof teilweise
veräußert und bebaut worden.

Der Bedarf einer zusätzlichen Grundschule in Babelsberg ist unstrittig. Angeblich wurden mehr als 20
Standorte für einen Schulneubau geprüft und verworfen. Neben der grundsätzlich beschränkten
Verfügbarkeit geeigneter Grundstücke dürfte es vor allem die zeitliche Komponente sein, die eine
Inanspruchnahme der Sandscholle aus Sicht von Politik und Verwaltung nahezu alternativlos erscheinen
lässt. Denn generell hat die Stadt über die planungsrechtliche Ausweisung von Gemeinbedarfsstandorten
im Rahmen der Bauleitplanung die Möglichkeit, Zugriff auf private Grundstücke zu erlangen, ohne dafür
angesichts der überhitzten Marktlage Mondpreise an private Grundstückseigentümer zu zahlen. Der
Zeithorizont für entsprechende Bebauungsplanverfahren samt Grunderwerb und ggf. Enteignung dürfte
jedoch mindestens drei bis fünf Jahre exklusive möglicher gerichtlicher Auseinandersetzungen umfassen.
Diese Zeit hat die Stadt nicht, um der Pflichtaufgabe Schule nachzukommen und auch für denkbare
Zwischenlösungen benötigt man Platz und Baurecht.



Letztlich werden sich vor diesem Hintergrund weder die Hauptnutzer der Sandscholle, Babelsberg 03 und
Concordia Nowawes, noch betroffene Freizeitsportler dem Ansinnen der Landeshauptstadt entziehen
können. Es gibt schlichtweg keine Rechtsposition, die eine konstruktive Auseinandersetzung zum Erhalt
der Sandscholle ermöglicht. Die emotionale Argumentation mit Identität und Tradition ist für den Erhalt
der Sandscholle letztlich ein stumpfes Schwert.

Im Rahmen der AG Schulentwicklung der Stadt wurde mit Vertretern der Verwaltung, der Fraktionen der
Stadtverordnetenversammlung und den von einer Inanspruchnahme der Sandscholle für einen
Grundschulneubau betroffenen Vereine nach Lösungen gesucht. Der dabei vorgeschlagene Kompromiss
(neuer Standort Rehbrücke mit zwei Großspielfeldern und Funktionsgebäude, Erneuerung des
Kunstrasens an der Sandscholle und Ergänzung eines Kleinspielfeldes, Instandsetzung der Nowawiese)
kann die Schmerzen, die mit einem Verlust der Sandscholle einhergehen würden, kaum kompensieren.
Wenn in Potsdams Mitte mehr geklotzt als gekleckert wird, die Bürger ihre Stadt in den Kiezen aber nicht
mehr wiedererkennen, ist Protest programmiert. Über 2.200 Unterschriften für die Petition zum Erhalt der
Sandscholle sprechen eine eindeutige Sprache.

Es gibt allerdings auch Sachgründe, die einen auf den ersten Blick vielleicht fragwürdigen Kompromiss
in einem anderen Licht erscheinen lassen. Mit einem Erhalt der Sandscholle in der heutigen Form wird
das oben angesprochene, strukturelle Defizit bei Sportflächen nicht beseitigt. Die schon heute
überlasteten Spielfelder und die für den gegenwärtigen Trainings- und Spielbetrieb ohnehin
unzureichenden Kabinen- und Sanitärkapazitäten würden weiter aus Verschleiß gefahren. Eine
Perspektive der Fußball-Ausbildung in Form eines DFB-lizenzierten Nachwuchsleistungszentrums wäre
am Standort Sandscholle nur eingeschränkt möglich.

Vor diesem Hintergrund erscheint eine Lösung mit Schulstandort an der Sandscholle und einem neuen,
leistungssportlich orientierten Standort am Bahnhof Rehbrücke als Kompromisslösung, die für die
Potsdamer Sportfamilie durchaus Vorteile bietet. Auf einem Grundstück am Rande des Wohngebiets
Waldstadt II sollen zwei wettkampftaugliche  Großfeld-Sportplätze (Rasen, Kunstrasen) entstehen, um
den Verlust der Sandscholle zu kompensieren. Die Erschließung mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Tram,
Bus, Regionalbahn) dürfte in Rehbrücke sogar besser sein als an der Sandscholle. Zwei für den
Spielbetrieb im Großfeldbereich geeignete Fußballplätze einschließlich modernem, leistungssportlich
orientiertem Funktionsgebäude bieten für die Großfeldmannschaften ab dem C-Jugend-Bereich (13-14
Jahre) gute Bedingungen. Die Nachwuchsfußballer in diesem Alter können durchaus auch mit
öffentlichen Verkehrsmitteln oder mit dem Fahrrad aus Babelsberg nach Waldstadt fahren. Jüngere
Fußballer werden ebenso wie Schulkinder in der Regel durch die Eltern zu den Trainingsterminen
gebracht und abgeholt, so dass der Standort im Kleinfeld-Bereich jedenfalls hinsichtlich der
Erreichbarkeit für Kinder nur eine untergeordnete Rolle spielen dürfte.

Die Aufgabe der Sandscholle würde wehtun. Jahrzehntelang schlug hier das Herz der Babelsberger
Nachwuchsabteilung. Doch schon heute pendeln die Mannschaften, Trainer und Betreuer zwischen den
Standorten Karl-Liebknecht-Stadion und Sandscholle sowie im Winterhalbjahr den verschiedensten
Hallenstandorten in ganz Potsdam. Mit einer klaren Zuordnung des SVB-Basis-Bereichs (Minikicker bis
U11) zum Karli bzw. zur erneuerten Sandscholle und des Aufbau- und Leistungsbereichs (U12 bis U19,
U23) zum Standort Rehbrücke wären bessere Voraussetzungen für die langfristig erfolgreiche
Nachwuchsarbeit des SVB gegeben als heute. Wenn Concordia Nowawes als wichtiger Partner auf der
Sandscholle von einem erneuerten Kunstrasenplatz und einem zusätzlichen Kleinspielfeld sowie der
instandgesetzten Nowawiese partizipieren könnte, wären auch hier bessere Bedingungen als gegenwärtig
gegeben.



Natürlich wäre eine solche
Lösung mit einem bitteren Geschmack verbunden, doch ein altes Sprichwort sagt: Tradition ist nicht das
Bewahren der Asche, sondern das Weitergeben der Flamme! Wenn schon die Sandscholle geschliffen
werden soll, muss adäquater Ersatz her, egal ob für Nachwuchskicker, Freizeitsportler oder Profis!

 

PS: In der Ehrentribüne steckt soviel Beton, Ihr werdet Euch noch wundern ;-)

 

 

 

Edelreservisten wieder im Geschäft

 02. 03. 2016  

 

http://abseits03.de/archiv/items/145.html


Der Konsolidierungskurs des SVB in den vergangenen drei Jahren hatte auch auf die unteren
Herrenmannschaften massive Auswirkungen. Die jahrelang zur Stammbesetzung der Verbandsliga
gehörende SVB Reserve und die bis 2013 auf Kreisebene agierende, überaus traditionsreiche dritte
Mannschaft des SVB wurden quasi zusammengelegt, wobei von den ehemaligen Brandenburgligisten
kaum ein Akteur beim SVB blieb. Inzwischen spielt die Reserve-Elf in der Landesliga Nord und hat sich
nach zwei überaus schweren Jahren im Mittelfeld etabliert. In dieser Spielzeit spielt die Zweete nicht nur
sportlich eine gute Rolle, sondern bietet für rekonvaleszente Spieler des Regionalliga-Kaders eine
Plattform für die Wiedereinstieg in den Spielbetrieb.

Weiterlesen … Edelreservisten wieder im Geschäft

 

Eine Serie starten

 29. 02. 2016  

 

Wider alle herbeischwadronierten

http://abseits03.de/archiv/items/145.html
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Rückrunden-Traumata bezwang der SVB am vergangenen Freitag die Gäste vom FSV Luckenwalde
eindrucksvoll mit 6:1. Nach dem Halbzeit 1:0 durch einen Freistoß von Bilal Cubukcu schraubten Andis
Shala, Matthias Steinborn (2), Leon Hellwig und Lauritz Schulze-Buschhoff das Ergebnis in kaum
erinnerliche Höhen. Am kommenden Freitag gastiert der SVB in Nordhausen und könnte mit einem
weiteren Dreier die Top 5 der Regionalliga noch stärker unter Druck setzen.

Weiterlesen … Eine Serie starten

 

Neues Jahr, neues Glück?

 20. 01. 2016  

 

Liebe Freunde des SVB, liebe Abseits-Leser,

kurz vorm Fest erreichte uns die Nachricht, dass der SVB leider auf ein Winter-Trainingslager verzichtet.
Auch wenn innerhalb von gut zehn Tagen bereits die erstaunliche Summe von 4.733,03 Euro durch
Mitglieder, Fans und Freunde bereitgestellt wurde, hat der Vorstand entschieden, die Wintervorbeitung in
Babelsberg und nicht in südlichen Gefilden zu absolvieren. Ursächlich für die Entscheidung war die
Notwendigkeit, dass der Verein zunächst die gesamten Kosten hätte vorstrecken müssen.

Weiterlesen … Neues Jahr, neues Glück?

 

Macht Euch bereit für den Abflug...

 20. 01. 2016  

 

Nur ein einziges Mal musste sich unsere Elf in der Hinrunde der laufenden Spielzeit geschlagen geben.
Daheim begegnete man den Spitzenteams der Liga auf Augenhöhe. Leider fehlte noch ein kleines
Quentchen Glück oder Qualität. Daran gilt es zu arbeiten. Gelegenheit hierfür bietet die
Wintervorbereitung, die ab dem 5. Januar im Karli startet. Um im Rahmen im Rahmen der
Wintervorbereitung optimale Bedingungen für quantitativ und qualitativ hochwertiges Training zu bieten,
sammeln Vereinsmitglieder, Fans, Freunde und Sympathisanten für ein Trainingslager in südlichen
Gefilden.

Zwischenstand: 4.533,03 (Stand 25.12.2015)
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Zum aktuellen Stand des Trainingslager-Supports ..:: weiterlesen ::.. drücken.

Weiterlesen … Macht Euch bereit für den Abflug...

 

Schickt die Erste ins Trainingslager!

 09. 12. 2015  

 

Die Regionalliga-Mannschaft des SVB beendete am
Sonntag die Hinrunde mit einem respektablen siebten Platz. Zu Hause ist unsere Equipe ungeschlagen.
Insgesamt musste lediglich eine Niederlage beim BAK quittiert werden. Die Spitzenteams aus
Nordhausen, Jena, Zwickau und vom BFC konnten im Karli nicht gewinnen. Der Rückstand auf den
Ersten der Tabelle, Wacker Nordhausen, beträgt zwar zehn Punkte. Doch dies ist kein Grund die Flinte
ins Korn zu werfen. In der Rückrunde besteht ohne Zweifel die Möglichkeit, diesen Rückstand zu
verkürzen. Die Fähigkeiten dazu hat unsere Mannschaft allemal. Wir wollen deshalb, dass der Verein die
erste Mannschaft ins Trainingslager schickt, um bestmögliche Voraussetzungen für eine optimale
sportliche Leistung in der Rückserie zu schaffen.

Weiterlesen … Schickt die Erste ins Trainingslager!

 

"Wie ein Schlag in den Nacken" Fußballprofi wird nach 17 Jahren
abgeschoben

 17. 10. 2015  
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Nach 17 Jahren in der Schweiz und nach 334 Spielen in der Super und Challenge League für
Grasshoppers, Aarau, Lugano und Winterthur wird der brasilianische Fußball-Profi Paulinho Menezes
nun von den Behörden abgeschoben. "Es war wie ein Schlag in den Nacken ich habe mein halbes Leben
in der Schweiz verbracht, und plötzlich heißt es, ich müsse das Land verlassen.", so Paulinho. Paulinho
wollte in dieser Saison ...

Weiterlesen … "Wie ein Schlag in den Nacken" Fußballprofi wird nach 17 Jahren abgeschoben

 

Babelsberg mit Geduld ins Viertelfinale

 12. 10. 2015  

 

Dem erwartet schweren Gang stellte sich unsere
Regionalliga-Equipe im Achtelfinale des Brandenburg-Pokals. Beim Spitzenreiter der Verbandsliga aus
Brieselang spielte Nulldrei geduldig, verpasste es aber eine der zahlreichen Chancen frühzeitig zu nutzen.
So blieb es Severin Mihm vorbehalten, in der Verlängerung das entscheidende Tor zu erzielen. Im
Viertelfinale warten Energie Cottbus, die Regionalliga-Wettbewerber Luckenwalde und Rathenow sowie
die Oberligisten aus Strausberg, Fürstenwalde. Außerdem haben sich Ludwigsfelde und Hohenleipisch
für die Runde der besten acht qualifiziert.

Weiterlesen … Babelsberg mit Geduld ins Viertelfinale

 

Nobelpreis für Babelsberg 03?

 15. 07. 2015  
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Im Videointerview mit der Potsdamer Beigeordneten
Elona Müller-Preinesberger hat Bernd Schröder, Trainerlegende bei Turbine Potsdam, die Vergabe des
Nobelpreises an Babelsberg 03 für die Integrations-Initiative Welcome United vorgeschlagen. Soweit ist
es noch nicht, aber immerhin wurde die Aktion jetzt durch das Magazin für Fußballkultur „Elf Freunde“
mit einem Sonderpreis bedacht.

Weiterlesen … Nobelpreis für Babelsberg 03?
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